
deutlich sichtbar, wie sich die Verantwortung für die Stärkung unseres 
sozialistischen deutschen Friedensstaates, für die Mitbestimmung des wis
senschaftlich-technischen Höchststandes und für das schnelle Wirksam
werden wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Produktion erhöht hat, um 
den entscheidenden Kampf zwischen den beiden Weltsystemen im wissen
schaftlich-technischen und ökonomischen Wettbewerb für den Sozialismus 
entscheiden zu helfen. Im Kampf gegen Mittelmäßigkeit nach dem Beispiel 
der Genossen Käst, Middelstädt und vieler anderer, voll Stolz auf hervor
ragende Ergebnisse gemeinsamer Arbeit und in der Bereitschaft, die Er
rungenschaften gegen Anschläge des Klassenfeindes mit aller Konsequenz 
zu verteidigen, findet das wachsende sozialistische Bewußtsein ebenfalls 
immer deutlicheren Ausdruck.

Als Beispiel für viele soll hier das Lehr- und Versuchsgut Heinersdorf 
genannt werden, das für die Leistungen im Wettbewerb zu Ehren des 
VII. Parteitages mit dem Ehrenbanner des Zentralkomitees ausgezeichnet 
wurde. Die Werktätigen dieses Betriebes konnten mit Unterstützung von 
Wissenschaftlern durch hohe Produktionssteigerung, zum Beispiel die 
Verdoppelung der Milchproduktion innerhalb von vier Jahren, im Jahre 
1966 einen Gewinn von über 1,3 Millionen MDN erwirtschaften. Im Jahre 
1962 arbeitete dieser Betrieb noch mit Verlust. Mit großer Freude darf ich 
dem Parteitag mitteilen, daß sich das Kollektiv jetzt verpflichtete, die 
Milchproduktion in den nächsten vier Jahren nochmals zu verdoppeln, das 
heißt, bis 1970 gegenüber 1962 eine Steigerung auf das Vierfache zu er
reichen.

Gewiß wirken viele Faktoren zusammen, um unter sozialistischen Pro
duktionsverhältnissen solche hervorragenden Leistungen zu vollbringen. 
Aber ausschlaggebend ist ohne Zweifel, daß alle Angehörigen der Kollek
tive, die sich im sozialistischen Wettbewerb hohe Ziele und konkrete Auf
gaben zu deren Erfüllung stellen, in zunehmendem Maße von den Idealen 
des Sozialismus beseelt sind. Wie das konkreten Ausdruck findet, schilderte 
der Betriebsarzt des Lehr- und Versuchsgutes am Vorabend unseres Partei
tages. Immer häufiger sagen Angehörige des Betriebes bei nicht so ernst
hafter Erkrankung zu ihm: „Bitte, Herr Doktor, schreiben Sie mich nicht 
krank, ich möchte mein Kollektiv jetzt nicht im Stich lassen.“ Menschen 
mit einer solchen Moral sind immun gegen die bekannten „Laubenpieper
krankheiten“, wie sie noch vor einigen Jahren recht verbreitet waren und 
von denen mancher gerade in den Arbeitsspitzen befallen wurde. Auch 
unsere Werktätigen in der Landwirtschaft und den agrarwissenschaftlichen
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